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TÜV Rheinland: 5G Campusnetze in Deutschland – Aktuelle Lage und Nutzungspotenziale
Deutschland als internationaler Vorreiter / Signifikante Bedeutung für die Digitalisierung von Industrie und Wirtschaft / Aktuelle Lage und Nutzungspotenziale / Weitere Informationen: www.tuv.com/5G-campusnetze-whitepaper 

Köln, 04. Dezember 2025. Die Entwicklung der fünften Generation des Mobilfunkstandards (5G) markierte einen Wendepunkt in der technologischen Entwicklung zahlreicher Branchen. Eine zentrale Innovation in diesem Zusammenhang sind 5G Campusnetze, die Unternehmen die Möglichkeit bieten, ein auf die eigenen Bedürfnisse maßgeschneidertes lokales 5G Netz zu betreiben. Deutschland ist hier internationaler Vorreiter bei der Frequenzvergabe für diese lokalen Netze. 

Ein neues Whitepaper von TÜV Rheinland Forschungs- und Innovationsmanagement bietet Unternehmen eine Orientierungshilfe, um die Möglichkeiten der 5G Campusnetze zu überblicken.  

5G Campusnetze: Individuelle und sichere Digitalisierung von Produktionsstätten 
5G Campusnetze schaffen für Unternehmen die Voraussetzung, alle Komponenten ihrer Produktionsstätte in Echtzeit miteinander zu vernetzen. Das ermöglicht die passgenaue und sichere Digitalisierung von Produktionsstätten in der Automobil- und Chemieindustrie, des Energiesektors, Bergbau, Land- und Fortwirtschaft sowie des Gesundheitswesens aber auch von Logistik an Häfen und Flughäfen. Im Bereich der Intralogistik können so autonome Fahrzeuge per Schwarmsteuerung eingesetzt werden. Ein lokales Kommunikationsnetz ermöglicht den reibungslosen Betrieb der autonomen Fahrzeugflotte über das gesamte Einsatzgebiet. 

Whitepaper bietet Orientierungshilfe zur aktuellen Lage und Nutzungspotenzialen 
Das von TÜV Rheinland verfasste Whitepaper bietet für Unternehmen einen umfassenden Überblick über die regulatorischen Aspekte, einschließlich der Frequenzvergabe für private, lokale Netze und der grundlegenden Beantragungsprozesse. Für die Implementierung von 5G Campusnetzen gibt es unterschiedliche Optionen. Auch hier bietet das Papier eine Orientierungshilfe von der Eigennutzung der für lokale Netze reservierten Frequenzen über die Kooperation mit einem öffentlichen Mobilfunkbetreiber bis hin zur hybriden Anwendung. 

Deutschland Vorreiter bei lokaler Frequenzvergabe 
Das Potenzial von 5G Campusnetzen wird in Deutschland für produzierende Industriebetriebe mit mehr als 250 Mitarbeitenden auf 5.000 bis 10.000 Unternehmen geschätzt – dieses Potenzial ist noch nicht erreicht. Nichtsdestotrotz gilt Deutschland mit der Freigabe des Frequenzbereichs von 3,7 bis 3,8 GHz als internationaler Vorreiter bei der lokalen Frequenzvergabe, was auch andere Länder dazu inspiriert hat, ähnliche Regelungen einzuführen. Laut einer Umfrage aus 2024 haben 18 europäische Länder dedizierte Frequenzbereiche für Campusnetze geschaffen, wobei Deutschland weiterhin die führende Position in Europa bei der Anzahl solcher Netze einnimmt. Europa hält somit mit 39 % den größten Anteil an weltweiten Campusnetzen, gefolgt von Nordamerika mit 28 %. 

Das vollständige Whitepaper finden Sie hier: www.tuv.com/5G-campusnetze-whitepaper  

Über TÜV Rheinland Forschungs- und Innovationsmanagement  
TÜV Rheinland Forschungs- und Innovationsmanagement GmbH (TRFI) sorgt dafür, dass Fortschritt im Zusammenspiel von Mensch, Technik und Umwelt sicher und erfolgreich gelingt. Seit über 50 Jahren begleiten die Experten die Bundesregierung sowie Landesregierungen und EU als Dienstleister. In ihrer Rolle als beliehener Projektträger, Projektmanager und Begleitforscher unterstützen sie bei der resilienten Transformation von Mobilität, Verkehr, digitaler Infrastruktur, Energie, Bauen und Stadtentwicklung. 

Mehr Informationen hier: www.tuv.com/TRFI  

Die Welt zu einem sicheren Ort machen – und das seit mehr als 150 Jahren: Dafür steht TÜV Rheinland als einer der weltweit führenden Prüfdienstleister mit einem Jahresumsatz von mehr als 2,7 Milliarden Euro und 27.000 Mitarbeitenden in gut 50 Ländern. Die hoch qualifizierten Expertinnen und Experten prüfen technische Anlagen und Produkte, begleiten Innovationen und gestalten den Wandel zu mehr Nachhaltigkeit mit. Sie trainieren Menschen in zahlreichen Berufen und zertifizieren Managementsysteme nach internationalen Standards. Mit besonderer Expertise in Mobilität, Energieversorgung, Infrastruktur und vielen weiteren Bereichen sichert TÜV Rheinland unabhängig Qualität, insbesondere bei innovativen Technologien wie grünem Wasserstoff, künstlicher Intelligenz oder automatisiertem Fahren – und ermöglicht so eine sichere und lebenswerte Zukunft. Seit 2006 ist TÜV Rheinland Mitglied im Global Compact der Vereinten Nationen für mehr Nachhaltigkeit und gegen Korruption. Hauptsitz des Unternehmens ist Köln, Deutschland. Website: www.tuv.com
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Genau. Richtig.




